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Auch ein Kommentar zur Abstimmung
{iber die Beteiligung der Stadt Ziirich am Bau des
Kernkraftwerkes Gosgen-Déniken

Betriebseinschrinkungen fiir amerikanische Atomkraftwerke
Washington, 25. August (afp) — Zehn Atomkraftwerke miissen auf
Anordnung der amerikanischen Atomenergiekommission: (AEC) aus
Sicherheitsgriinden ihre Aktivitdt einschrinken. Ein Vertreter der Ge-
neral Electric, welche die Werke mit Reaktoren ausgeriistet hat, meinte,
die AEC sei «ilibervorsichtigy. — In den USA gibt es insgesamt 34
Atomkraftwerke, die zusammen 4 Prozent des FElektrizititshedarfs
der USA decken., (NZZ, 27. August, Nr. 395.

Taget es nun doch im Lande?

Den technischen und politischen Befiirwortern von Atom-Kernkraft-
werken wird es in diesen schwiilen Sommertagen allsgemach auch etwas
schwiil zu Mute liber der anwachsenden Gegnerschaft im Volke gegen
den Bau solcher Erzeuger von elektrischer Energie. Die Regierung von
Basel-Stadt, der Gemeinderat von Rheinfelden wollen beim Bundes-
gericht in Lausanne staatsrechtliche Beschwerde gegen den Bau des
Atom-Kernkraftwerkes Kaiseraugst erheben, letzierer moglicherwelise
die Einsprache bis vor den Internationalen Gerichtshof in Den Haag
zichen. Im sankt-gallischen Rheintal wehrt man sich auch gegen Plane,
dort ein Atom-Kernkraftwerk hinzustellen, wie dies gleicherweise auch
im Luzernischen der Fall ist.

Diese Proteste und Gerichtsfille erwachsen berechtigterweise aus
der Sorge um die nicht zu verleugnende atomare giftige Verschmutzung
von Luft, Wasser, Erde und Nahrungsmitteln zu ungunsten der Mit-
und Nachweit. Betonmauern und bester Stahl sind niemals so dicht,
daB} sie letzten Endes alle Gammastrahlung zuriickhalten konnten,
ganz abgesehen davon, was an atomar vergifteten Gasen aus den Ka-
minen der Atom-Kernkraftwerken entweicht. Ein Bericht der Welt-
Gesundheits-Organisation (WHO) meint hierzu: «Jede, auch die ge-
ringste von Menschen ausgeloste Strahlung ist gesundheitsschidlich.y

Der Elektroingenieur Ernst Schonholzer, Ziirich, rechnet aus, dal3
aus den drei schwelizerischen Atom-Kernkraftwerken Beznau I, II und
Miihleberg, bei einem Prozent Strahlenentweichung aus dem Reaktor-
druckgefdl, durchschnittlich die von den Schweizern einzuatmende Luft
pro Kubikmeter eine Billion radioaktiv giftige Atomtriimmer enth&lt
oder 1000 solcher pro Kubikmillimeter! Dabei mufl jeder Mensch
26 000 mal pro Tag ematmen. Und solche, ihre Giftigkeit sehr langsam

278



	Auch ein Kommentar zur Abstimmung über die Beteiligung der Stadt Zürich am Bau des Kernkraftwerkes Gösgen-Däniken

